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TOP 60: Samiah El Samadoni und ihrem Team
gebührt Dank für ihre Arbeit
 
Es gilt das gesprochene Wort!

Anrede,

„Samiah El Samadoni und ihrem Team gebührt erneut Dank für ihre Arbeit. Der
Tätigkeitsbericht 2020 der Bürgerbeauftragen für soziale Angelegenheiten des
Landes Schleswig-Holstein vermittelt eine sehr gute Analyse der sozialen Lage und
der Probleme der Menschen, die Leistungen erhalten. Sowohl in ihren persönlichen
Lebenslagen wie bei den Anträgen, um die Hilfen zu erhalten. Und dass diese in ihr
und dem Team Personen des Vertrauens sehen, wird auch dadurch deutlich, dass
3519 Petitionen in 2020 eingegangen sind“, so MdL Werner Kalinka im Landtag.

Sehr beeindruckend sei auch, wie die Bürgerbeauftragte es in ihrem Bericht würdige,
wie während der Corona-Zeit geholfen worden sei und werde. Sie nennt die
Geschwindigkeit der beschlossenen Hilfen und die Umsetzung der Leistungen durch
die Verwaltungen „eine wirklich herausragende Leistung unseres Staates“. Kalinka:
„Das ist eine wirklich berührende Aussage, die zutreffend würdigt, was der Staat und
seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter geleistet haben und leisten.“

Mit ihren Analysen, Fallbeispielen und Bewertungen zum Beispiel zu Hoffnungen und
Realitäten zur Grundrente, zur „Notversorgung“ in bestimmten Fällen in den
gesetzlichen Krankenversicherungen, zu telefonischen Begutachtungen während der
Corona-Zeit beim MdK oder zu Anrechnungen in der Sozialhilfe benenne Frau El
Samadoni Themen, die weiter auf der sozialpolitischen Tagesordnung stehen
müssten. Beispiele aus der Realität seien meist ein guter Indikator für die Bedeutung
von Problemen, so der Abgeordnete.
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